
Nur Rotkäppchen 
hatte keine Lust
Bildungsprojekt in der 
Stadtbibliothek 
Dahlen sorgte bei 
Hortkindern für 
Begeisterung Seite 3

Waschbären auf 
dem Vormarsch
Jäger erlegten in der 
Dahlener Heide 
binnen eines Jahres 
300 Tiere 

Seite 7

Am 31. Oktober und 1. November zeigt sich der Tierpark Riesa von seiner schaurig-schönen Seite. Foto: FVG Riesa mbH

Halloween im Tierpark Riesa
Ein Fest für Familien und Gruselfans am 31. Oktober und 1. November
Riesa. Am 31. Oktober und 1. 
November erwartet die Besu-
cherinnen und Besucher im Tier-
park Riesa ein unvergessliches 
Halloween-Event. Spannende 
Gruselüberraschungen, magi-
sche Lichtinstallationen und 
schaurige Gestalten sorgen da-
für, dass sowohl Familien als 
auch eingefleischte Gruselfans 
auf ihre Kosten kommen. Egal 
ob jung oder alt – dieses Hallo-
ween-Erlebnis verspricht Ner-
venkitzel und Spaß für alle. „Die-
ses Jahr erwartet uns wieder ein 
Halloween-Spektakel, das so-
wohl für Familien als auch für 
echte Gruselfans jede Menge zu 
bieten hat“, ermuntert Tierpark-
leiterin Janina Kraemer zum Be-
such der beliebten, unmittelbar 
am historischen Kloster gelege-

nen Freizeiteinrichtung mit ihren 
75 Tierarten.

Schaurig-schöne Aben-
teuer für Groß und Klein

An den beiden Tagen verwan-
delt sich das gesamte Gelände in 
eine faszinierende Halloween-
Kulisse mit liebevoll gestalteten 
Dekorationen und geheimnis-
vollen Lichtspielen. Für die Klei-
nen gibt es jede Menge zu ent-
decken: von spannenden Über-
raschungen, die an jeder Ecke 
warten, bis hin zu familienge-
rechten Schauerattraktionen, 
die Gänsehaut garantieren, oh-
ne zu erschrecken. Zwischen-
durch sorgen Snackstände mit 
süßen und herzhaften Leckerei-
en für die nötige Stärkung.

Gruselspaß für echte Fans

Wer den Nervenkitzel sucht, 
wird im berüchtigten Grusel-
turm fündig. Hier warten 
schaurige Live-Akteure darauf, 
den mutigen Gästen einen 
wohligen Schauer über den Rü-
cken zu jagen. Für die jüngeren 
Besucher gibt es in diesem Jahr 
wieder eine große Halloween-
hüpfburg, auf der sich kleine 
Monster so richtig austoben 
können. Und wer den Tierpark 
bei Nacht erkunden möchte, 
kann am spannenden Hallo-
ween-Rätsel teilnehmen, das 
für eine Extraportion Grusel 
sorgt. Im Kloster wird zudem 
kreatives Halloween-Basteln 
angeboten – perfekt, um die 
gruseligen Eindrücke mit fanta-

sievollen Basteleien abzurun-
den.

Vorab Tickets sichern!

Um lange Wartezeiten zu ver-
meiden, wird empfohlen, schon 
im Vorfeld Tickets mit festgeleg-
ter Einlasszeit zu buchen. Die 
Eintrittskarten à acht Euro für Er-
wachsene und fünf Euro für Kin-
der von vier bis 16 Jahren sind 
online auf der Webseite des Tier-
parks sowie in der Riesa-Infor-
mation erhältlich. Für die Teil-
nahme von Kindern am Grusel-
rätsel wird zusätzlich 1,50 Euro 
fällig. An beiden Tagen endet 
der reguläre Tierparkbetrieb um 
12 Uhr. Der Einlass zur Hallo-
ween-Veranstaltung beginnt ab 
14 Uhr.

Vielfalt im Stadtmuseum
Eilenburg. Folgende Sonder-
ausstellungen im Stadtmuseum 
Eilenburg, Torgauer Straße 75 
sind zu sehen: bis 27. Okto-
ber„Mach mit, mach’s nach, 
mach’s besser!“ – Eilenburger 
Familienspaß mit LEGO-Stei-
nen, garniert mit Momenten Ei-
lenburger Sportgeschichte.“ 
Vom 17. November 2024 bis 
23. Februar 2025 ist die Ausstel-
lung „Schwerter zu Pflugscha-
ren. Zwischen Völkerschlacht 
1813 und Schlacht um Eilen-

burg 1945“ zu sehen. Eröff-
nung, Sonntag, 17. November, 
14 Uhr. Weitere Veranstaltun-
gen: Donnerstag, 21. Novem-
ber, 16 Uhr ein Vorlesenachmit-
tag; Sonntag, 1. Dezember, von 
14.30 bis 16.30 Uhr das Weih-
nachtsbasteln aus alten Bü-
chern und Donnerstag, 19. De-
zember, um 16 Uhr ein Vorlese-
nachmittag. 

2 Anmeldungen bitte unter Tele-
fon: 03423 652220.

Tierischer 
Wintermarkt
Beckwitz. Der Hundefreunde 
Torgau e.V. lädt am Samstag, 9. 
November, von 14 bis 18 Uhr zum 
„Tierischen Wintermarkt“ auf 
den Hundeplatz in der Beckwitz 
(Dahlener Straße). Neben selbst 
gebackenen Hundekeksen, wer-
den selbstgefertigte Leinen und 
Halsbänder verkauft. Zudem gibt 
es Infos über Physiotherapie bei 
Tieren, einen Kuchenbasar, Ho-
nig- und Holzprodukte, eine Bas-
telecke sowie einen Barfshop. Ein 
Hobbyfotograf macht Fotos von 
den tierischen Lieblingen. Alle 
Einnahmen kommen dem Tierhil-
fe Torgau e.V. zu Gute. Achtung! 
Hunde sind an der Leine zu füh-
ren.  

20 663 Exemplare
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Schätze schätzen 
in Eilenburg
Eilenburg. Im Rahmen der 
Sonntagsschule im Stadtmuseum 
Eilenburg, Torgauer Straße 40 
heißt es am Sonntag, 10. Novem-
ber, ab 13 Uhr „Schätze schät-
zen“. Experte Ingo Henjes, Anti-
quitätenhändler aus Torgau  be-
wertet ihre Lieblingsstücke, oder 
Schätze vom Dachboden. Auch 
über Museumsleiter Andreas Fle-
gel erfahren Sie mehr über Ihr Lieb-
lingsstück oder Kuriosität.  

2 Mehr Infos per Telefon 03423 
652222, www.kulturunterneh-
mung.de

DAZ Leisnig Kleinpelsen Kürbisbauer Gey und seine neue Kürbisgalerie

Foto: Sven Bartsch

Aus Liebe zum 
Kürbis

Kleinpelsen. 
Auf halbem Wege von 
Mügeln nach Leisnig 
befindet sich Ralf Geys 
Wunderwelt der Kürbisse. 
Diese beschränkt sich 
längst nicht auf 
Dekofrüchte 
für Halloween. 
Für den Kleinpelsiger 
Kürbisbauern liegt in 
der Vielfalt der Sorten 
ein unwiderstehlicher 
Reiz. 

Mehr dazu auf 
Seite 2
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Mit den besten Empfehlungen Expert Wunder
Trebicer Weg 2
04758 Oschatz

(gültig eine ganze Woche)

Ölfreier Radiator
87,00€

Wann? Mo.–Fr.: 9-18 Uhr
Sa.: 9-16 Uhr ∙ So.: 10-15 Uhr

Tiefpreisgarantie und Anwachsgarantie

Qualitäts-Blumenerde
mit Vorratsdünger
40 Liter nur 1,99 €

Zum Großen Teich 4
TorGAu (ggü. Aldi)

50 %
rAbATT

AUF ALLE BLUMEN
PFLANZEN UND GEHÖLZE

Pflanzerde
70 Liter

4 Säcke

Angebot ab 27.10. bis 02.11.2024

*

Nordmann - Tannen
grün, 5 Kilo nur 6,99 €

Grabdecken klein nur 9,99 €
Grabdecken groß nur 12,99 €
Grabsträuße nur 4,99 €

nur 7,99 € 3,50 €
nur 12,00 €

Kribbeln, Brennen,
taube Füße?
Deutschland - ein Land der
Schmerzpatienten. Sind Sie
vielleicht auch betroffen? Ca.
fünf Millionen Menschen
leiden an Polyneuropathie.
Zu den häufigsten Ursachen
zählen Diabetes mellitus,
Dialyse, Chemotherapie,
Medikamenteneinnahme und
starker Alkoholkonsum. Rund
ein Drittel aller Ursachen
bleibt jedoch ungeklärt.
Werden Sie aktiv und
informieren sich beim
Beratungs-Tag über die alter-
native nicht schulmedizinische
HiToP®-Hochtontherapie.
Dienstag, den 29.10.2024
Sanitätshaus & Rehatechnik
Alippi GmbH
VenissieuxerStr.4,04758Oschatz
Bitte vereinbaren Sie noch
heute Ihren persönlichen
Beratungstermin.
Telefon: 03435 - 62 19 42

Mail: info@teichwirtschaft-wermsdorf.de
Internet: www.teichwirtschaft-wermsdorf.de

Großes Angebot an Fisch
• Räucherfisch • Bratfisch

• Frischfisch
• Fischbrötchen

• Wermsdorfer Fischsuppe

Bischofsweg 33
04779 Wermsdorf
Tel. 034364 8000

Abfischen
Großer Teich in Torgau
2. und 3. 11. 2024

ab 9 Uhr



Feldern der Familie wachsen 
und gedeihen. Wie viele Sorten 
es genau sind, kann Ralf Gey 
nicht mit Bestimmtheit sagen.

Experimentierfreude
beim Kochen nimmt zu

Er hat festgestellt: Die meisten 
Käufer wissen ganz genau, was 
sie haben wollen. „Die Experi-
mentierfreude nimmt zu“, 
schildert er, „ich weiß genau, 
was gerade im Fernsehen in den 
jüngsten Kochsendungen ge-
laufen ist“, schmunzelt er. Und 
er hat selber seine Erfahrungen, 
was wofür passt. „Der Standard 
für Kürbissuppe ist der Hokkai-
do, weil man den nicht schälen 
muss. Die Schale wird mit ge-
kocht.“

Für Konfitüre eigne sich zum 
Beispiel der etwas fruchtigere 
Georgia Candy Roaster. Der 
werde jedoch ebenso gern zu 
Grillgemüse verarbeitet. Letzt-
lich sei das alles Geschmackssa-
che, im wahren Wortsinn, denn 
auch in dieser Hinsicht habe die 
Kürbis-Family eine große Viel-
falt zu bieten.

Zum Essen, Basteln,
Dekorieren

Die Sorte Buffy mit ihrem wei-
ßen Fruchtfleisch schmecke 
zum Beispiel etwas nach Kartof-
fel. Kürbis sei verwendbar für 
Kuchen oder für Herzhaftes 
vom Backblech. Doch auch in 
der Mikrowelle lasse sich vieles 
anstellen mit der prominenten 
Herbstfrucht. Kleinere, läng-
lich-birnenförmige Exemplare 
mit harter Schale können aus-
gehöhlt und mit einer Füllung 
nach Wahl ausgestattet im Herd 
gebacken werden. Das Innere 
kann direkt aus der Schale ge-
löffelt werden.

Zum Thema Nachhaltigkeit: 
Die leergelöffelte Schale ver-
breitet als Windlicht ein schö-
nes, warmes orangefarbenes 
Licht. Als Deko für ein gemütli-
ches Zuhause eignen sich Kür-
bisse in allen Formen, mit be-
sonders schöner Färbung, von 
Weiß und Orange über Grün bis 
Grau in allen Schattierungen 

und in vielen überraschenden 
Kombinationen.

Auch das macht die Kürbis-
Galerie der Familie Gey so inte-
ressant: An jedem Korb, an je-
dem Regal, an jeder Kiste mit 
einer Kürbissorte sind auf 
einem dazugehörigen Schild 
nicht nur Sortenname und Preis 
angeschrieben. Auf jedem 
Schild steht außerdem, wofür 
sich die jeweilige Sorte am bes-
ten eignet.

Wie der Kürbis
den Geist fit hält

So liebevoll sich die Familie den 
Kürbissen auch widmet: Diese 
Früchte spielen tatsächlich vor-
rangig im Frühjahr und Herbst 
die Hauptrolle, denn die Land-
wirtschaft betreibt Ralf Gey im 
Nebenerwerb. Hauptberuflich 
arbeitet er als IT-Techniker im 
Deutschen Zentrum für Neuro-
degenerative Erkrankungen in 
Dresden.

Wie gesund der Kürbis ist, 
das spürt Gey gerade in der Ern-
tezeit an einem besonderen Fit-
nesseffekt: „Rücken, Nacken, 
Knie, wo auch immer es bei fast 
jedem irgendwann anfängt zu 
ziepen – nach dem Einsatz für 
die Kürbisse ist das verschwun-
den. Und ich bemerke Muskel-
kater an Stellen, von denen ich 
nicht einmal wusste, dass es 
dort Muskeln gibt.“ Unbestrit-
ten sei: Bewegung und körperli-
che Arbeit an frischer Luft halte 
auch den Geist fit.

Und welcher ist nun der beste 
Halloween-Kürbis? Da lacht 
Gey wieder: „Der beste Hallo-
ween-Kürbis muss dazu pas-
sen, was daraus gebastelt wer-
den soll.“ In einem großen Kür-
bis lässt sich beim Aushöhlen 
jedenfalls nach Herzenslust he-
rumlöffeln, ein Gesicht oder an-
deres Motiv hineinschnitzen. 
Mancher soll im Garten, ein an-
derer auf dem Fensterbrett gut 
sichtbar sein. Das Wichtigste 
am Kürbis ist laut Ralf Gey auf 
jeden Fall der Stiel: „Fällt der 
Stiel von alleine ab, ist es mit der 
Haltbarkeit vorbei. Am Stiel 
fault der Kürbis nämlich zu-
erst.“ SR

Kürbisbauer Ralf Gey präsentiert einen Teil der diesjährigen Ernte 
in seiner Kürbisgalerie im früheren Stallgebäude.

Manche der farbenfrohen Früchte dürfen sogar in einem Bauern-
bett schlummern.

Mit Namen und Adresse: In Kleinpelsen gibt es Tipps zu Ge-
schmack und Verwendung jeder einzelnen Kürbissorte.

Die Farbenvielfalt der Herbstfrüchte lädt dazu ein, sie in Haus und 
Garten zum Dekorieren zu verwenden.

Titelfoto

Nützliche Tipps,
Veranstaltungstermine,

Kleinanzeigen und
vieles mehr

– immer aktuell
in Ihrem

Sonntags-
wochenblatt

Die Wunderwelt der Kürbisse ist längst 
nicht nur orange
Ralf Gey aus Kleinpelsig hat sich im Nebenerwerb den populären Herbstfrüchten verschrieben

Leisnig. Die langen Herbst-
abende brechen an, die letzten 
Feldfrüchte werden eingefah-
ren, darunter auch die größten 
ihrer Art: die Kürbisse. Für die 
Familie Gey aus Kleinpelsen auf 
halbem Wege von Mügeln nach 
Leisnig bedeutet das: Hochsai-
son. Ihrer Kundschaft präsen-
tieren sie die Früchte aller Grö-
ßen und Gewichtsklassen in 
einer liebevoll-urig eingerichte-
ten Kürbis-Galerie, in einem 
früheren Stallgebäude auf dem 
heimischen Hof.

Reizvolle Vielfalt
der Sorten

Dort liegen sie alle wohlgeord-
net nach Sorte, Farbe, Größe 
und Gewicht, in Körben, Rega-
len und in historischem Mobi-
liar. Manche von ihnen schlum-
mern sogar in einem alten 
Bauernbett. Dem ganzen Am-
biente ist die Liebe, ja die Lei-
denschaft zum Kürbis anzu-
merken. „Kürbis, das kann man 
machen, wenn man leiden 
kann“, sagt Ralf Gey. Er sagt das 
mit einem Lachen, welches 
zeigt, dass er von dieser Leiden-
schaft gar nicht loslassen möch-
te.

Zum einen falle mit den 
Früchten eben viel Arbeit an, 
nicht erst im Herbst, wenn die je 
nach Sorte teils sehr schweren 
Exemplare geerntet werden, 
sondern schon im Mai und Juni. 
Im Frühjahr wird gesät und ge-
pflanzt. Die Vielfalt an Sorten 
habe einen unwiderstehlichen 
Reiz. Dabei hat bei Familie Gey 
alles einmal klein angefangen, 
2006 auf zehn Quadratmetern 
im heimischen Garten. Die Lei-
denschaft für den Kürbis er-
wuchs aus der Versuchung. Die-
ser kann sich Ralf Gey auch heu-
te nur schwer entziehen, wie er 
gesteht: „Saatgutkatalog – 
ganz gefährlich.“

Muskat, Butternut, Stripetti 
und Goldetti, Buffy, Angel Hair, 
Shokichi Shiro, Heart of Gold, 
Lemmon Squash, Baby Boo, 
Hokkaido, Spaghetti-Kürbis 
oder auch der Klassiker, der Rie-
senzentner-Kürbis, das sind nur 
einige der Sorten, die auf den 

Advent in den 
Höfen Belgerns
Belgern. Die Mitglieder der IG 
Altstadt Belgern arbeiten fieber-
haft, damit am Samstag, 30. No-
vember, ab 14 Uhr die Veranstal-
tung „Advent in den Höfen“ in 
Belgern über die Bühne gehen 
kann. Es ist ein Ritual, das Schö-
ne der Weihnachtszeit mit na-
türlichen Materialien und war-
men Licht zu bewahren. In Roß-
meyers Garten in der Kirchstraße  
erwartet die Gäste ein großer 
Weihnachtstrubel im romanti-
schen Lichter- und Budenzau-
ber.  Kreative Handwerkskunst, 
warmes und natürliches Licht 
sowie vorweihnachtliche Köst-
lichkeiten laden zum Verweilen 
und sorgen für bsinnliche Mo-
mente. Ein kleines, gemütliches 
Weihnachtscafe wird in der Elb-
straße die Gäste verwöhnen. Für 
die Jüngsten gibt es ein Kasper-
theater hinter der Weihnacht-
pforte in der Oschatzer Straße. 
Das handbetriebene Kinderka-
russell ist in der Kirschbergstraße 
aufgebaut, der Kindergarten 
hält vorweihnachtliche Überra-
schungen bereit und die Bartho-
lomäuskirche wird geöffnet sein 
Parkmöglichkeiten sind ausge-
schildert. Es gibt öffentliche Toi-
letten und die Fähre wird bis 
22 Uhr übersetzen. SWB

Kurzinfo
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Gespräch am Sonntag

Nur Rotkäppchen hatte keine Lust
Bildungsprojekt in der Stadtbibliothek Dahlen sorgte bei Hortkindern aus der Heidestadt für Begeisterung

Eine Gruppe erfand sogar die 
„Die magische Stadt Dahlen“.

Bitte erzählen Sie mehr da-
rüber!
Die Kinder hatten dabei ihre 
Stadt im Kopf und welche mar-
kanten oder „angesagten“ Orte 
sie mit ihr verbinden – das Rat-
haus, das Schloss, den Rewe-
Markt, den Döner-Imbiss und so 
weiter. So haben sie ihre eigene 
Geschichte kreiert.

Offensichtlich beflügelte das 
Projekt die Fantasie der Kin-
der auf besondere Weise ...
Das stimmt. Medienpädagogin 
Henrike Schneider, die das Pro-
jekt durchführte, verstand es 
ausgezeichnet, die Kinder zum 
Mitmachen und Mitgestalten zu 
motivieren. Unterstützt wurde 
sie dabei von Sabine Schneider 
vom Kulturraum Leipziger 
Raum. Beide haben gemeinsam 
das Konzept für dieses Projekt 
entwickelt, das sich übrigens 
noch in der Pilotphase befindet.

Sind weitere derartige Pro-
jekte in der Dahlener Stadt-
bibliothek geplant?
Ziel ist es ja, das Projekt künftig in 
eigener Regie durchzuführen. 
Sollte der Bedarf da sein, werde 
ich mich dieser Herausforderung 
auch stellen. 

Welche speziellen Angebote 
für Kinder und Jugendliche 
gibt es außerdem in Ihrer 
Einrichtung?

Die Stadtbibliothek 
Dahlen ...

... hat 9100 Medien im Bestand, 
darunter 7500 Bücher und Zeit-
schriften sowie 1600 audiovisu-
elle Medien (DVDs, CDs, Hörbü-
cher und Tonies). Zudem gibt es 
eine digitale Online- Bibliothek, 
in der unter www.onleihe.de/bi-
bo-on eBooks, eAudios und 
eMagazine ausgeliehen werden 
können. Bibliotheksbesucherin-
nen und -besucher steht ein 
Computerarbeitsplatz zur Re-
cherche im Bibliotheksbestand 
und zur Internetnutzung zur Ver-
fügung. Geöffnet ist die Stadt-
bibliothek in der Bahnhofstraße 
27 montags von 14 bis 18 Uhr, 
dienstags und donnerstags von 
10 bis 12 und von 12.30 bis 17 
Uhr sowie freitags von 9 bis 12 
Uhr.

Dahlen. In einer Bücherei 
wandern heutzutage längst 
nicht mehr nur Bücher aus den 
Regalen über den Tresen in die 
Hände von Lesebegeisterten. 
Bibliotheken haben einen Bil-
dungsauftrag. Sie sind unver-
zichtbar für die Förderung der 
Medien- und Informationskom-
petenz. Dabei geht es neben 
analogen Medien zunehmend 
auch um den Umgang mit digi-
talen Medien. So fand in den 
Räumen der Stadtbibliothek 
Dahlen in der Bahnhofstraße 27 
jüngst ein vom Kulturraum Leip-
ziger Raum gefördertes kulturel-
les Bildungsprojekt statt – mit 
dem verwunderlichen Titel 
„Rotkäppchen hat keine Lust“. 
Null Bock auf den Besuch bei der 
Großmutter? Was es tatsächlich 
damit auf sich hat, das ließ sich 
das SonntagsWochenBlatt von 
Sabine Grundmann, der Leiterin 
der Stadtbibliothek Dahlen, im 
Gespräch am Sonntag erklären.

SWB: Wenn schon Rotkäpp-
chen keine Lust hatte – wa-
ren wenigstens die Teilneh-
mer des Bildungsprojektes 
motiviert?
Sabine Grundmann: Und 
wie! Insgesamt 30 Schüler und 
Schülerinnen der zweiten bis 
vierten Klassen der Dahlener 
Grundschule waren in zwei auf-
einanderfolgenden Veranstal-
tungen am 16. Oktober zu Be-
such in der Stadtbibliothek und 
ganz bei der Sache. Der Schul-
hort hatte das Angebot gern 
aufgriffen und in sein Ferienpro-
gramm aufgenommen. Schließ-
lich gibt es solche Angebote zum 
Thema Robotik noch nicht allzu 
häufig und auch für unsere Bib-
liothek war es etwas Neues. Die-
ses Projekt zum Thema Robotik 
wurde speziell für kleine Biblio-
theken entwickelt.

Womit gelang es, die Hort-
kinder zu begeistern? 
Zunächst tauchten wir in eine 
Welt der Zauberei und Magie 
ein. Aus der Welt der Ko-
bolde und Wichtel 
gelangten wir 
schließlich in das 
Reich der Mär-
chen der Brüder 
Grimm. Auf dem 
Weg dorthin hat-
ten wir einen 
ganz speziellen 
Begleiter.

Doch nicht et-
wa der böse 
Wolf?

Nein, es war ein kleiner Ozobot, 
den man vorher programmieren 
musste und mit dem man seine 
eigene Geschichte erfinden 
konnte. 

Wie ging die Ge-
schichte weiter?

So geschah es, dass 
plötzlich das Buch 
„Rotkäppchen 
hat keine Lust“ 
von Sebastian 
Meschenmoser in 
einer Bücherkiste 
auftauchte.

Worin unter-
scheidet sich 
die Geschichte 
vom Grimm-

schen Original?
Anders als bei dem bekannten 
Märchen der Gebrüder Grimm 
langweilt sich Rotkäppchen je-
den Sonntag bei der Großmut-
ter, wo sie immer nur alte Fotos 
anschauen muss. Der Wolf aller-
dings verzückt die Großmutter 
mit selbstgebackenem Kuchen 
und einer schönen Flasche Wein 
und schaut gern die alten Fotos 
an. Letztendlich zog er sogar bei 
der Großmutter ein.

Der Wolf als Sympathieträ-
ger? Regte sich bei den Kin-
dern kein Widerspruch?
Nein. eigentlich nicht. Alle fan-
den es ganz lustig, und warum 
soll nicht auch mal der Wolf der 
Gute sein? Anfangs hatte er ja 

noch böse Absichten. So ist es 
halt auch im wahren Leben, dass 
manchmal alles anders kommt, 
als man denkt. 

Wie wurden die Jungen und 
Mädchen im Projekt selbst 
aktiv?
Im zweiten Teil durften die Kids 
in Dreiergruppen die Ozobots 
selber programmieren, mit far-
bigen Stiften Befehle zeichnen 
und so ihre eigene kleine Ge-
schichte gestalten. 

Worauf kam es dabei an?
Kreativität, Fantasie, aber auch 
Konzentration und Genauigkeit 
waren gefragt. Es machte allen 
einen Riesenspaß und die Kinder 
waren mit Begeisterung dabei. 

Angeleitet von Medienpädagogin Henrike Schneider programmierten die Kinder ihren Begleiter ins 
Reich der Märchen, zeichneten mit farbigen Stiften Befehle und gestalteten so ihre eigene kleine Ge-
schichte. Foto: Sabine Grundmann

Sabine Grundmann, Leite-
rin der Stadtbibliothek 
Dahlen. Foto: Axel Kaminski

Die Zielgruppen in Dahlen sind 
besonders die Kindergarten- 
und Grundschulkinder. Dazu 
biete ich unter anderem die Le-
seförderprojekte, wie „Ich bin 
bib(liotheks)fit – der Bibliotheks-
führerschein für Kindergarten-
kinder“, „Ich bin ein Bücherei-
fuchs – Büchereiführerschein für 
Schlaue“ (für die 2. Klassen) an, 
aber auch Veranstaltungen in 
den Reihen „Kilian – Kinderlite-
ratur anders“ und „Literaturfo-
rum Bibliothek“, die vom dbv 
-Landesverband Sachsen im 
Deutschen Bibliotheksverband 
angeboten werden, stehen bei 
uns regelmäßig auf dem Pro-
gramm.

Worauf können sich erwach-
sene Bücherfreunde in 
nächster Zeit freuen?
Im nächsten Jahr sind zwei Auto-
renlesungen geplant. Renate 
Preuß aus Riesa und der Chem-
nitzer Autor Jan Lipowski wer-
den im Dahlener Schloss lesen.

Welche persönlichen Lese-
Empfehlungen haben Sie für 
graue Herbsttage parat?

Da gibt es eine ganze Menge, die 
bei den Lesern im Moment ganz 
oben auf der Liste stehen: Für 
Krimifans „Dunkles Wasser“ 
von Charlotte Link zum Beispiel 
oder die aktuellen Titel von An-
dreas Winkelmann, Nele Neu-
haus, Arno Strobel, Katharina 
Peters, Michael Tsokos … Bei 
den Frauen steht die „Kö-
chin“-Trilogie von Petra Durst-
Benning hoch im Kurs. Ich per-
sönlich empfehle zurzeit gern 
die Bestseller von Stephan Schä-
fer „25 letzte Sommer“ und Elke 
Heidenreich „Altern“.

Gespräch: Heiko Betat

Mit viel Kreativität und Fantasie wurden die zu bewältigenden 
Aufgaben gemeistert. Dabei kam es auch auf Konzentration und 
Genauigkeit an. Foto: Sabine Grundmann

Dahlen. Die Temperaturen fal-
len und der Herbst hält Einzug, 
Zeit für Schlachtspezialitäten 
vom Meißner Schwein. Diese 
bietet das Team des Bauernla-
dens am Kirschberg an diesem 
Samstag, dem 26. Oktober, ab 8 
Uhr zum Kauf an.

Der Fleischer hat alles frisch 
zubereitet: Blut- und Leber-
wurst, Hackepeter, Herz und 
Nieren, Wellfleisch und Wurst-
brühe. Natürlich können das 
zum Schlachteessen gehörende 
schmackhafte Sauerkraut und 
die aus der Region stammen-
den frischen Kartoffeln eben-
falls an diesem Tag erworben 
werden.

Der Bauernladen am Kirsch-
berg in Dahlen bietet während 
der Öffnungszeiten – Dienstag 
bis Mittwoch von 8 bis 14 Uhr, 
Donnerstag und Freitag von 8 
bis 18 Uhr sowie Samstag von 8 
bis 11 Uhr – jederzeit in der Be-
dienungstheke frische Produkte 
vom Meißner Schwein, Lamm-
fleisch oder Rind an. 

Zum Sortiment gehört Gemü-
se aus der Gärtnerei der Lebens-

hilfe in Oschatz, frisch und regio-
nal. Gern können bei der wö-
chentlichen Lieferung Kunden-
wünsche berücksichtigt wer-
den. Passend zum Herbst er-
gänzt ein breites Angebot an 
verschiedenen Kürbissorten von 
Hokkaido, über Butternuss bis 
zu Zier- und Dekokürbis das Sor-
timent. 

Mehrere Sorten Honig der Im-
kerin Nadine Römer, Äpfel und 
Birnen vom Obsthof Wurzen, 
Ziegenkäse als Frischkäse oder 
im Stück von der Bäßler & Scholz 
GbR, Mehle und Müsli aus der 
Mühle in Polkenberg, Natursei-
fen und Naturkosmetik aus der 
Striegistaler Seifenmanufaktur – 
das sind einige der regionalen 
Produkte, die der Bauernladen 
am Kirschberg für seine Kunden 
bereithält. 

Wer sich von der Vielfalt und 
hohen Qualität regionaler Pro-
dukte überzeugen möchte, ist 
jederzeit herzlich und gern auch 
an diesem Samstag willkom-
men. Parkplätze sind direkt vor 
dem Bauernladen am Kirsch-
berg vorhanden.

Schlachtspezialitäten vom 
Meißner Schwein
Bauernladen am Kirschberg lockt an diesem Samstag mit leckeren Angeboten 

Wer Wert auf Frische und Regionalität legt, findet an diesem Samstag - und auch sonst - ein reichhal-
tiges Sortiment im Bauernladen am Kirschberg in Dahlen. Foto: PF

ANZEIGE

Torgauer Kräuterseitlinge
Werksverkauf !!

Mushroom Park GmbH
Welsauer Weg 20, 04860, Torgau

Tel: 03421 7784 211 / E-Mail: einkauf.mushroompark@gmail.com

Angebot !!
Jeden Freitag

12 bis 15 Uhr
1kg 8,00€

400g 5,00€
2 Optionen: Groß und Mini

Hüpfburgtage Oschatz

2. & 3. November 2024 Sonnabend 14-18 Uhr
Sonntag 10-18 Uhr

Sportpark

Mehr Infos unter:

renoviert TREPPEN & KÜCHEN & TÜREN
Werte erhaltend & Ressourcen schonend

 herzog.portas.de  034324 - 212 49
JoachimHerzogGmbH | Lindenstr. 9 | 04749Jahnatal /OTRittmitz

Besuchen Sie unsere Ausstellung | Freitags 10–16.00 | Lonnewitz

über
50 Jahre

seit 1991
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Einladung zum 
1. Mügelner 
Heimatstammtisch
Eisenbahngeschichtliches Thema zum Auftakt am 1. November 

Mügeln. Am Freitag, dem 1. 
November, lädt der Mügelner 
Heimatverein Mogelin e.V. erst-
mals zum Heimatstammtisch 
ein. Veranstaltungsort ist um 
19 Uhr der Mügeln-Treff in der 
Alten Mädchenschule am 
Schulplatz 2. 

Nach dem es in anderen Städ-
ten und Gemeinden der Region 
ähnliche Veranstaltungen gibt, 
möchte der Heimatverein Mo-
gelin e.V. diese „Lücke“ in Mü-
geln schließen. Neben den bis-
her bekannten Aktivitäten des 
Vereins soll der Heimatstamm-
tisch in Zukunft zweimal jähr-
lich ein fester Programmpunkt 
im Vereinskalender werden. 
Die Organisatoren planen dafür 
jeweils eine Zusammenkunft im 
Frühjahr und einmal im Herbst. 
Die Termine werden hierzu 
rechtzeitig bekannt gegeben.

Der Mügelner Heimat-
stammtisch kann von jeder-
mann besucht werden. Das An-
gebot richtet sich an Vereins-
freunde, Sammler, Hobbyhisto-
riker und Einwohner, die sich 
für regionale Geschichte inte-
ressieren. Jeder Veranstal-
tungsabend wird mit einem 
kleinen Vortrag zu unterschied-
lichen Themen aus der und 
über die Region beginnen. Im 

spurbahnstrecke Mügeln–Dö-
beln und die Kleinstadt Mügeln 
erhielt Anschluss an das Eisen-
bahnnetz. Die 1884 eröffnete 
Strecke brachte der Region den 
lange ersehnten wirtschaftli-
chen und industriellen Auf-
schwung. Das größte der säch-
sischen Schmalspurbahnnetze 
begann zu wachsen.

Vereinsmitglied Jan Seelig 
öffnet an diesem Abend sein 
privates Archiv und zeigt histo-
rische Ansichtskarten und 
Fotos, welche das Mügelner 
Schmalspurbahnnetz in seinen 
frühen Jahren der Entstehung 
zeigt. Darunter sind Aufnah-
men, die bisher in keiner Publi-
kation veröffentlicht wurden. 
Die Bilderschau runden Sach-
zeugen wie Fahrpläne, Zeich-
nungen, Fahrkarten und Ge-
brauchsgegenstände aus 140 
Jahren Mügelner Eisenbahnge-
schichte ab. 

Alle interessierten Mügelner 
und Einwohner der Ortsteile 
sind herzlich an diesem Abend 
eingeladen, wenn Geschichte 
im Kleinformat per Ansichts-
karte und Foto greifbar wird. Es 
wird ein Tischgeld von zwei 
Euro Person erhoben, da der 
Raum vom Heimatverein für 
den Abend angemietet wird.

Anschluss kann bei einem Ge-
tränk in gemütlicher Runde ge-
fachsimpelt werden. 

Der 1. November wurde für 
den Auftakt dieser kleinen 
Abendveranstaltung bewusst 
gewählt. An diesem Tag, vor 
140 Jahren, verkehrte der erste 
Personenzug auf der Schmal-

Für eine kleine Zeitreise per 
Ansichtskarte durch die 140-
jährige Geschichte des Mü-
gelner Schmalspurbahnnetzes 
öffnet Jan Seelig am 1. Novem-
ber sein privates Archiv.

Foto: Jan Seelig

Bestattungshaus NöBel

Nach langer schwerer Krankheit nehmen wir Abschied
von meinem geliebten Ehemann, unserem Vater, Opa,
Bruder, Schwager, Onkel und Cousin

Paul Frank
Schumann
* 09.11.1954 † 12.10.2024

In unendlicher Trauer
Deine dich über alles liebende Ehefrau Constanze
Dein Sohn Stefan
Deine Tochter Bianca mit Erik
Deine Tochter Sabine mit Mario
Dein Sohn Torsten mit Anne
Deine Lieblinge Aaron, Mara, Lukas, Paula und Oliver
Deine Schwester Ruth undWolfgang mit Jens und Annett

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Freitag, dem 08.11.2024, um 15.30 Uhr in der Kirche
auf dem Friedhof in Naundorf statt.

Naundorf, im Oktober 2024

Wenn wir dir auch
die Ruhe gönnen,
so ist voll Trauer

unser Herz,
dich leiden sehen und
nicht helfen können,

war unser
allergrößter Schmerz.

Mastener Str. 12, 04720 Döbeln
Telefon : 0 34 31 / 67 97 88

Am Dresdner Berg 2 | 04758 Oschatz
Telefon: 0 34 35 / 92 72 09

Mobil: 0171 / 42 00 93 9
www.steinschmiede-sachsen.de

RESTAURIERUNG|STEINTECHNIK

GRABMALE

Bestattungshaus Rauschenbach

DA N K S A G U N G
Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

Nach demwir Abschied genommen haben von meinem
lieben Mann, Vater, Opa, Uropa, Bruder, Schwager und Onkel,
Herrn

Reinhard Golde
ist es ein Herzensbedürfnis, uns auf diesemWege bei allen
Verwanden, Bekannten, Nachbarn Freunden und ehemaligen
Arbeitskohlegen für die aufrichtige Anteilnahme durchWort,
Schrift, Blumen und Geldzuwendungen zu bedanken.

Unser ganz Besonderer Dank gilt Frau Dr. Susan Klingberg,
Herrn Nattermann für die TröstendenWorte zum Abschied
sowie dem Bestattungshaus Rauschenbach für die
so hilfreiche Unterstützung.

In Liebe und Dankbarkeit
DeineMonika

Seine Kinder Thomas, Stefan und Carmenmit Familien
im Namen aller Hinterbliebenen

Wermsdorf, im Oktober 2024

Bestattungshaus KatscherCrellenhain, im Oktober 2024

DANKE an alle, die da waren. DANKE an alle, die da sind.

Stephan Pannewitz
für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben;
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten;
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft;
für Blumen, Kränze und Zuwendungen

In Liebe
Jarka Pannewitz mit Familie

D
A
N
K
E

Danksagung

Schlicht und einfach war Dein Leben,
treu und fleißig Deine Hand.
Ruhe ist Dir nun gegeben.
Schlafe wohl und habe Dank.

Wir danken allen aus tiefstem Herzen, die uns
anlässlich des Verlustes unseres lieben

Günter Weber
so viele Beweise der Wertschätzung
und anteilnahme entgegen brachten.
Besonderer Dank gilt Familie Lenz sowie
seinen Freunden und der Hausgemeinschaft.

In stiller Trauer:
Deine Cousine Gisela und Familie

Dahlen und Leipzig, im Oktober 2024

Bestattungshaus KatscherMügeln, im Oktober 2024

D A N K S A G U N G

Das einzig Wichtige im Leben
sind die Spuren von Liebe,
die wir hinterlassen,
wenn wir gehen.

Albert Schweizer

Wir nahmen Abschied von Herrn

Christian
Argo
geb. am 16. Mai 1933
verst. am 27. September 2024

Dank an alle, die ihre Verbundenheit
und Trauer in liebevollerWeise zeigten.

In stiller Trauer
seine Kinder mit ihren Familien

Die Spuren deines Lebens, deine Hände Werk und die Zeit mit dir, werden immer lebendig sein.

Ein erfülltes Leben, geprägt von Fürsorge um seine Familie
und Heimatliebe, ist zu Ende gegangen.

Kupferschmiedemeister

Martin Werner Pilz
* 06.03.1930 +17.10.2024

In Dankbarkeit und Liebe:
Ehefrau Dorle
Tochter Eva-Maria mit Harald, Ricarda und Ralf
Tochter Kerstin mit Peter, Georg und Anne

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Mittwoch, dem 06.11.2024, um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Mügeln statt.

Bestattungshaus KatscherMügeln, im Oktober 2024

DANKSAGUNG

Schlicht und einfach war Dein Leben,
treu und fleißig Deine Hand.
Ruhe ist Dir nun gegeben.
Schlafe wohl und habe Dank.

Danke sagen wir allen Verwandten,
Freunden, Bekannten und Nachbarn,
die unseren lieben Verstorbenen

Karl-Heinz
Wehsener
auf seinem letztenWeg begleiteten und uns ihre
Anteilnahme auf so vielfältige Weise entgegenbrachten.

In liebevoller Erinnerung:
Ehefrau Christina
im Namen der Familie

Dahlen, im Oktober 2024

Nach schwerer Krankheit müssen wir Abschied
nehmen von unserer lieben Mutti, Schwiegermutter,

Oma, Schwester, Schwägerin und Tante

Heidrun Kadner
geb. Thiere

* 12.04.1954 † 18.10.2024

In Liebe
Ihre Kinder mit Familien

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am 08.11.2024, 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Oschatz statt.

Nach kurzer schwerer Krankheit nehmen wir
Abschied von unserer lieben Schwester,
Schwägerin, Tante und Cousine, Frau

Renate
Langnau
geb. Nitzsche

geb. 16.02.1932
gest. 29.08.2024

In liebevoller Erinnerung
Dein Bruder Max und Familie
Dein Bruder Edgar und Familie
Deine Nichte Maritta mit Gunter und Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Freitag,
den 01.11.2024 um 13:00 Uhr
in der Kirche zu Laas statt,

Laas, im Oktober 2024

Und immer sind da
irgendwo Spuren Deines

Lebens, Gedanken, Bilder,
Augenblicke und Gefühle.

Sie werden uns immer
an Dich erinnern.

Mit 94 Jahren ist ein Leben zu Ende gegangen.
Jetzt wissen wir, dass Sterben auch Erlösung sein kann.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meiner Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Ruth Worbs
* 14.03.1930 † 13.10.2024

In stillem Gedenken
Dein Sohn Thomas mit Karin
Deine Enkelin Claudia mit André
und deinem Liebling Ella

Oschatz, im Oktober 2024

Die Beisetzung findet im Kreis der Familie statt.

Bestattungshaus KatscherGaudlitz, im Oktober 2024

Ich weiß, dass mein Erlöser lebt. Hiob 19,25

Wir müssen Abschied nehmen von
unserer lieben Schwägerin, Tante
und guten Freundin, Frau

Irene Heß geb. Kisiel
geboren am 20. Oktober 1946
verstorben am 14. Oktober 2024

In stiller Trauer
ihre Hinterbliebenen

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 29. Oktober 2024
um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Mügeln statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im
Friedwald Bennewitz.

Was man tief im Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.
Nach kurzer schwerer Krankheit müssen
wir Abschied nehmen von

Ronny Spindler
* 13.11.1972 † 01.10.2024
In liebevoller Erinnerung
Deine Eltern Gabriele und Gerhard
Deine Brüder Martin und Markus mit Familie
Dein Sohn Gabriel mit Familie
im Namen aller Angehörigen,
Freunde und Bekannten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 08.11.2024, um 13.00 Uhr, in
der Kapelle auf dem Friedhof in Altenburg statt.
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Schautag in Diesbar-Seußlitz
Zum Schautag „Handarbeit & Handwerk“ lädt das 
Haus des Gastes in Diesbar-Seußlitz an diesem 
Sonntag, dem 27. Oktober, von 11 bis 16.30 Uhr 
ein.
Gezeigt werden Techniken und Ausstellungstücke 
vom Klöppeln, Klöppelzubehör, Patchwork, Stri-

cken, Häkeln, Nähen, Papierfalt- und Papier-
schöpfkunst, Keramik, Laubsägearbeiten, Kerzen, 
Diamondpainting, Origami, Imkerei, Naturschutz 
und Nistkastenbau. Der Eintritt ist frei. Für die Be-
köstigung der Besucherinnen und Besucher hat 
das WeinCafé am Haus des Gastes geöffnet.

Schnupperkurse für 
Musikanten-Nachwuchs
Musikverein Lampertswalde rief Bläserklasse ins Leben 
und nimmt Anmeldungen entgegen

Lampertswalde. Das Or-
chester des Musikvereins Lam-
pertswalde ist gut besetzt. 
„Noch“, sagt Vereinsvorsitzen-
der Georg Andre. Man müsse 
jetzt den Grundstein legen, da-
mit das auch in Zukunft so bleibt. 
Deshalb soll eine Bläserklasse er-
öffnet werden, in der Neuein-
steiger unterrichtet werden. 
Außerdem ist an drei Grund-
schulen der Region Oschatz Mu-
sikunterricht im Rahmen des 
Ganztagsprojektes gestartet.

„Zunächst gibt es einen 
Schnupperkurs, damit wir ge-
meinsam herausfinden, welches 
Instrument für welches Kind 
passt“, beschreibt Georg Andre. 
Zur Auswahl stehen Trompete, 
Flügelhorn, Tenorhorn oder 
Posaune, aber auch Schlagzeug 

wäre eine Option. Vorkenntnis-
se sind nicht erforderlich, eigene 
Motivation und Bereitschaft 
zum regelmäßigen Üben schon.

„Wir fangen wirklich bei null 
an, übernehmen die Ausbildung 
am Instrument, vermitteln aber 
auch Grundlagen der Musik-
theorie und der Notenlehre – al-
so auch Kenntnisse, die im Mu-
sikunterricht an der weiterfüh-
renden Schule helfen können“, 
so der Vorsitzende. Ab zweiter 
oder dritter Klasse könne man 
bei den Lampertswaldern ein-
steigen.

Die Kosten dafür bleiben 
überschaubar, versichert der 
Vorsitzende. Lediglich eine Ver-
einsmitgliedschaft, die aktuell 
für Kinder und Jugendliche 15 
Euro pro Jahr kostet, sei dafür 

Voraussetzung. Und irgend-
wann natürlich auch ein eigenes 
Instrument. „Da beraten wir 
gern und helfen bei der Beschaf-
fung“, so Andre.

Wenn die Arbeit in der Bläser-
klasse Fahrt aufnimmt, seien ers-
te Auftritte mit dem Orchester 
bereits nach zwei Jahren mög-
lich, schätzt er ein. Darüber hi-
naus gebe es auch die Idee, eine 
Jugendgruppe zu bilden, die ge-
meinsam musiziert. Unter den 
Neueinsteigern könnten aber 
auch Erwachsene sein, die ein In-
strument lernen oder wieder mit 
dem Spielen anfangen wollen, 
lädt er ein. Auf der Internetseite 
des Vereins unter musikverein-
lampertswalde.de sind Anmel-
dungen für die Bläserklasse 
möglich. JB

Auch Jugendliche gehören zum Orchester des Musikvereins Lampertswalde.
Foto: Musikverein Lampertswalde e.V.

Die Kraft, die uns verbindet.

Bei langfristig stabilen Stromtarifen gilt die eingeschränkte Preisgarantie für den
Energiepreis inklusive Netzentgelte. Ausgenommen sind Steuern und Abgaben,
die durch gesetzliche Vorgaben verursacht werden. Die Tarifbedingungen der
SachsenEnergie Versorgung GmbH finden Sie auf unserer Website.

Jetzt Tarif abschließen:
SachsenEnergie.de/Strom

SACHSEN SICHERT SICH
ENERGIE ZUM FAIREN PREIS.
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Wermsdorf. Eine weitere Lü-
cke in der Nutzungsgeschichte 
von Schloss Hubertusburg 
schließt das jüngst durch Hei-
matforscher Ulf Müller fertigge-
stellte Heft 11 der „Hubertus-
burger Schriften“. Die neueste 
Publikation mit dem Titel „Das 
Schloss Hubertusburg als Um-
siedlerlager für Bessarabien-
deutsche im 2. Weltkrieg“ schil-

dert die Erlebnisse von 1940 und 
1941 im Schloss Hubertusburg, 
die die deutschstämmigen Um-
siedler aus Bessarabien in ver-
schiedenen internen Publikatio-
nen aufgeschrieben haben. Da-
zu zeigt das Heft damalige Fotos 
dieser Menschen auf dem 
Schlossgelände. „Fast niemand 
hier in und um Wermsdorf 
kennt heute die Ereignisse und 

Bessarabiendeutsche 
Umsiedler im Schloss 
Hubertusburg
Präsentation von Heft 11 der „Hubertusburger Schriften“ 
am 29. Oktober in Wermsdorf

die Dimensionen dieses größten 
Lagers der Bessarabiendeut-
schen in Deutschland. Darüber 
wird in dem Heft auf über 70 
Seiten erstmals berichtet“, er-
klärt Ulf Müller. „Für mich war 
die Arbeit an diesem Heft sehr 
ergreifend, umso mehr freue ich 
mich über den Abschluss dieses 
Heftes.“

Ein Vorwort stammt vom Bun-
desgeschäftsführer des Bessara-
biendeutschen Vereins in Stutt-
gart, Dr. Hartmut Knopp. Ein 
Grußwort schrieb der Beauf-
tragte für Vertriebene und Spät-
aussiedler im Freistaat Sachsen, 
Dr. Jens Baumann. Und eine Vor-
bemerkung mit historischer Ein-
ordnung verfasste Elisabeth Bei-
er aus Luppa. Beim Geschichts-
wettbewerb des Bundespräsi-
denten wurde sie mehrfach für 
ihre Beiträge zur Aufarbeitung 
regionaler historischer Ereignis-
se auf Landes- und Bundesebe-
ne ausgezeichnet. Diese drei 
Schreiben spiegeln aus verschie-
denen Blickwinkeln in eindrück-
licher Weise die damaligen Ge-
schehnisse im Schloss Hubertus-
burg.

Die neue Publikation wird am 
Dienstag, dem 29. Oktober, um 
18 Uhr im Rahmen einer Buchle-
sung im Hubertusburger Kultur-
saal erstmals der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Der Freundeskreis 
Schloss Hubertusburg e.V. freut 
sich auf zahlreiche interessierte 
Besucherinnen und Besucher.

Heiliger Andreas ziert nun wieder 
den Kanzelaufgang in St. Aegidien
Ausstellung thematisiert die 175-jährige Baugeschichte des Gotteshauses

Oschatz. Lässig sitzen sie in 
über 70 Metern Höhe: Bernd 
Voigtländer, Günter Rössler, Hol-
ger Kühne und Alfons Rosenber-
ger haben 1991 die Kirchturm-
spitzen wieder mit den einzel-
nen Sandsteinelementen ver-
vollständigt. Auf dem Gerüst da-
bei ist auch der damalige Pfarrer 
Berthold Zehme, der dazu Trom-
pete spielt.

Bilder wie dieses hält in der 
Oschatzer St. Aegidienkirche die 
Ausstellung bereit, die kürzlich 
eröffnet wurde. Die von Lutz 
Naake und Denis Besser gestal-
tete Schau zeigt, wie das Gottes-
haus in seiner heutigen Form ge-
baut und schließlich seit den 
1980er-Jahren aufwendig sa-
niert wurde.

Eröffnet wurde die Ausstel-
lung anlässlich des Festgottes-
dienstes, bei dem nicht nur 175 
Wiederaufbau und 30 Jahre 
Oschatzer Musikherbst gefeiert 
wurden, sondern auch die Figur 

des heiligen Andreas nach Jahr-
zehnten restauriert an ihren 
Platz am Kanzelaufgang zurück-
kehren konnte.

Lutz Naake erinnerte daran, 
dass der letzte große Brand 
1842 die komplette Innenstadt 
in Schutt und Asche legte. „Das 
war ein sehr trockenes Jahr und 
die Folgen waren verheerend.“ 
Auch in Kamenz, Sonneberg 
oder der Hamburger Speicher-
stadt wüteten Feuer. Die 
Oschatzer Bürger waren aber 
nicht gewillt, sich ihrem Schick-
sal zu ergeben, so Naake: „Sie 
haben die Stadt gemeinsam 
wieder aufgebaut, samt Rathaus 
und Kirche – letztere innerhalb 
von nur drei Jahren.“

Generationen später war es 
abermals das bürgerschaftliche 
Engagement, das die Sanierung 
möglich machte. Der Förderver-
ein „Rettet St. Aegidien“ und 
der vor 30 Jahren ins Leben geru-
fene Oschatzer Musikherbst 
sorgten immer wieder für die 
nötigen Spenden. Vereinsvorsit-
zender Hans-Günter Sirrenberg 
bedankte sich bei Sandra Zeh-
me, die als Organisatorin die 
Arbeit ihres verstorbenen 
Schwiegervaters Berthold Zeh-
me fortsetzt, und stellte fest: 
„Der Oschatzer Musikherbst ist 
bis heute eine feste Größe in der 
Region.“

Dabei gelinge es immer, span-
nende, abwechslungsreiche 
und hochkarätige Konzerte auf 
die Beine zu stellen, lobte der 
Oschatzer Kantor Matthias Dor-
schel, der sich für die gute Zu-
sammenarbeit zwischen Kirch-
gemeinde und Verein bedank-
te.

Neben Musik von der Orgel 
sorgte beim Festgottesdienst 
das Sächsische Blechbläserquin-
tett für die passenden Klänge. 
Das Ensemble war bereits vor 30 
Jahren beim Auftakt des Musik-
herbstes dabei und gehört zu 
den Künstlern, die immer wieder 
in Oschatz zu erleben sind.

Die große Leistung der Sanie-

rungsarbeiten und des Wieder-
aufbaus hob auch Pfarrer Chris-
tof Jochem hervor. „Seit 175 Jah-
ren gibt es diese sehr markante 
Silhouette mit den zwei schlan-
ken Türmen, die sich in den Him-
mel erheben – eine echte Land-
marke“, sagte er zur Gestalt von 
St. Aegidien, die auch als kleiner 
Bruder des Kölner Doms be-
zeichnet wird. Bei seinem ersten 
Besuch vor dem Wechsel nach 
Oschatz habe ihn sofort die Ehr-
furcht gepackt. „Ich dachte da-
mals ‚Und in so einer großen Kir-
che willst du kleiner Wicht Dienst 
tun?‘“, verriet er.

Die von Architekt Carl Alexan-
der von Heideloff geschaffenen 
Dimensionen seien enorm. „Ein 
riesiger Innenraum, ein langer 
Weg zum Altar und dabei geht 
es auch noch leicht bergan“, be-
schrieb Jochem. Mauern könn-
ten Gott nicht fassen, und doch 
bleibe die verständliche Sehn-
sucht der Menschen, Gott ein 
angemessenes Zuhause zu 
schaffen. In Oschatz wurde dazu 
vor 175 Jahren die Aegidienkir-
che vollendet.

„Dazu gab es dann ein dreitä-
giges Fest“, hat Lutz Naake in al-
ten Aufzeichnungen entdeckt. 
Doch komplett fertig war das bis 
heute stadtbildprägende Got-
teshaus damals noch nicht. „Die 
Orgel wurde erst einige Jahre da-
rauf eingebaut“, nannte er ein 
Beispiel. Auch damals sei die 
Umsetzung schon ein finanziel-
ler Kraftakt für die Oschatzer ge-
wesen. Allein 6000 Taler wurden 
für das Instrument aus der Werk-
statt des Orgelbaumeisters 

Jehmlich fällig. „Wenn man be-
denkt, dass der Superintendent 
in Oschatz damals nur 197 Taler 
pro Jahr verdient hat, kann man 
sich ungefähr vorstellen, wie 
teuer das alles war“, so Lutz 
Naake.

Geld wird auch heute weiter 
gesammelt. „Wir haben immer 
noch Aufgaben vor uns“, versi-
cherte Hans-Günter Sirrenberg 
vom Verein „Rettet St. Aegi-
dien“, „und wir sind weiter da-
rauf angewiesen, dass die 
Oschatzer und unsere Gäste die-
se Arbeit auch in Zukunft unter-
stützen.“ jb

Das Foto in der Ausstellung zeigt die Bauarbeiter 1991 auf der 
Turmspitze der Kirche. Foto: Ausstellung

Die Figur des heiligen Andreas (links) ist seit der erfolgreichen Restaurierung wieder am Aufgang zur 
Kanzel in der Oschatz Aegidienkirche zu sehen. Foto: Jana Brechlin

Lutz Naake (r.) führte durch die Ausstellung zu Wiederaufbau und Sanierung der Oschatzer Kirche.
Foto: Jana Brechlin
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„Wir haben ein
offenes Ohr“
Küchenstudio-Chef
Mirko Kartheuser
über Wurzeln in der
Region
seite 3

Wenn die Eltern
Fürsorge brauchen
Susan Unger
übernimmt und will
das Wohlbefinden
weiter steigern
sonderseiten 4 & 5

Mit allen
Elbwassern
gewaschen
Das Zwinger-Trio
gastiert am 29. Okto-
ber im Kulturhaus
Torgau seite 10

Belgern spielt
am 21. Oktober
Belgern. Verschiedene Brett-
spiele können auf Samstag, 21.
Oktober, von 15 bis 21 Uhr in der
Stadtbibliothek Belgern bei frei-
em Eintritt gespielt werden. Das
Angebot richtet sich an Erwach-
sene und Kinder ab zehn Jahre in
Begleitung eines Erwachsenen.
Das Team der Bibliothek erklärt
die Spielregeln. Voranmeldun-
gen zum Spieleabend bis 19.
Oktober per Telefon 034224
44021. sWB

Schildbergturm
geöffnet
schildau. Noch bis zum 29.
Oktober ist der Turm auf dem
Schildbergsonn-undfeiertagsvon
9 bis 16 Uhr geöffnet. Bei guter
Sicht erwartet die Besucher ein
herrlicher Panoramablick. sWB

TorgausBären

Foto: SWB/T.M.

Ein Löffel Honig für
Benno und Bea

TORGAU. Honig als
Leckerli von Heide Grieser
für Benno und Bea (r.).
Auch wenn es an den
zurückliegenden Tagen
deutlich kühler war,
Torgaus Bären sind noch
viel im Außengehege.
Lediglich Jette, mit ihren
35 Jahren nicht nur Torgaus,
sondern Sachsens älteste
Braunbärin, zieht es bei
dem ungemütlichen Wetter
nicht mehr so oft raus.
Wann Torgaus Bären in die
Winterruhe gehen, dies bestimmen
die drei Petze voll und ganz selbst.www.facebook.com/

sonntagswochenblatt.torgau

sonntagswochenblatt_torgau

! Begleitagentur !
Guter Verdienst,

bei freier Zeiteinteilung,
Damen jeden Alters.

Tel.: 0151 /15554101

Auf den Geschmack gekommen?
Wir freuen uns auf die Zusendung vollständiger Bewerbungsunterlagen, gerne auch online, an:

h.rothmeier@norma-online.de
NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Niederlassung Rossau
z. Hd. Herrn Rothmeier Hainichener Straße 11a, 09661 Rossau

VERKÄUFER/IN (m/w/d)

Ihre Aufgaben
✔ Ansprechpartner für unsere Kunden
✔ Arbeiten an der Kasse und Warenverräumung
✔ Unterstützung in der Filiale

Was Sie mitbringen
✔ Interesse für Handel und Verkauf
✔ Zeitliche Flexibilität und Zuverlässigkeit

Was wir bieten
✔ Gründliche Einarbeitung, auch wenn Sie

branchenfremd sind und keine Vorkenntnisse haben
✔ Leistungsgerechte Bezahlung, ab 14,50€/Stunde
✔ Einstieg sofort möglich, Quereinsteiger willkommen
✔ Abwechslungsreiche und verantwortungsvolle

Tätigkeiten sowie zukunftssichere Arbeitsplätze

FILIALLEITER-
ANWÄRTER/IN (m/w/d)

Ihre Aufgaben
✔ Warendisposition, -kontrolle und -präsentation
✔ Umsatz-, Kosten- sowie Inventurverantwortung
✔ Motivieren und Führen Ihres Teams

Was Sie mitbringen
✔ Berufsausbildung im Einzelhandel wäre von Vorteil,

ist aber nicht Bedingung
✔ Selbstständige und leistungsorientierte Arbeitsweise

Was wir bieten
✔ Gründliche Einarbeitung, auch wenn Sie branchen-

fremd sind und keine Vorkenntnisse haben
✔ Leistungsgerechte und lukrative Bezahlung
✔ Abwechslungsreiche und verantwortungsvolle

Tätigkeiten sowie zukunftssichere Arbeitsplätze

für unsere filialen oSCHATZfür unsere filialen oSCHATZ,,

sTREHLAsTREHLA und RIESA suchen wirund RIESA suchen wir
in Voll- oder Teilzeit (24–40 Std.

/Wo.)

Filiale OSCHATZ
Dresdner Straße 3

Filiale STREHLA
Lindenstraße 20b

Filiale RIESA
Alleestraße 90

......oder direkT in einer deroder direkT in einer der

filialen Bewerben!filialen Bewerben!

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist eine Stelle
(35 – 39 Wochenstunden) als

Sachbearbeiter –
Finanzen und Kasse (m/w/d)

unbefristet im Zweckverband Beilrode-Arzberg zu besetzen.

Nähere Informationen zur Stellenausschreibung
finden Sie auf der Internetseite unter

www.tazv-beilrode.de

Montagebereite
Mitarbeiter (m/w/d)

handwerkliches Geschick, einfache
Zuarbeiten und Montieren.
Mitnahme ab Oschatz,
Führerschein von Vorteil.

Mehr erfährst du bei uns:

Fourteenone Riesa
Hauptstraße 7 oder Tel. 03525 748730

Wir suchen für einen großen
Industriebetrieb in Riesa

Produktionsmitarbeiter
(m/w/d)

Maschinenführung, Auftragsbearbeitung
am PC, Schichtbereitschaft, erste
Berufserfahrung in diesem Bereich

wären super! Das ist genau dein Ding?
Melde dich gern bei uns
Fourteenone Riesa

Hauptstraße 7, Tel. 03525 748730
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„Ich möchte irgendwann in der ersten 
Bundesliga spielen“
Oschatzer Handballerin Jana Walther erkämpfte sich mit ihrem Team Platz 5 bei der WM U18 in China

Tagesablauf 
straff geplant

Die Tage am Landesgymnasium 
Leipzig, wo sie in der Woche im 
Internat wohnt, sind straff ge-
plant. Neben Training, Schule 
und Hausaufgaben bleibt kaum 
Zeit für andere Dinge. Deshalb 
genießt die 17-Jährige jede 
freie Minute, die sie mit ihrem 
gleichaltrigen Freund verbrin-
gen kann. „Da gehen wir auch 
mal zusammen essen, in die 
Stadt oder ins Kino“, erzählt Ja-
na Walther. Ihr Freund Raphael 
hat sich als Ringer ebenfalls 
dem Leistungssport verschrie-
ben.

Erste Bundesliga und 
Champions League als Ziele

Ist die Oschatzerin manchmal 
ein bisschen neidisch auf Gleich-
altrige, die mehr Freizeit als sie 
haben? „Ja, natürlich – wenn ich 
sehe, wie die Leute aus meiner 
Schule in Oschatz einfach am 
Wochenende feiern können. 
Trotzdem würde ich meinen 
Sport für nichts im Leben eintau-
schen. Ich habe meine Ziele, 
möchte irgendwann in der ers-
ten Bundesliga und der Cham-
pions League spielen. Dafür 
nehme ich in Kauf, dass ich in 
meiner Jugend nicht so viel Zeit 
für mich habe.“ FH

Oschatz. Die Handballwelt-
meisterschaft der Frauen in 
Deutschland 2017 war für die da-
mals zehn Jahre alte Oschatzerin 
Jana Walther das Schlüsselerleb-
nis. Nachdem sie bei einem Spiel 
der deutschen Nationalmann-
schaft mit den Frauen mitgefie-
bert hatte, stand für das Mäd-
chen fest: „So ein Trikot möchte 
ich auch mal tragen!“ Dieser 
Wunsch der mittlerweile 17 Jahre 
alten Sportlerin ist jetzt in Erfül-
lung gegangen. Die junge Frau 
wurde in diesem Jahr in den er-
weiterten Kader der Nachwuchs-
nationalmannschaft berufen. Die 
außerordentlichen Leistungen 
der Oschatzerin in der Saison 
überzeugten auch den Bundes-
trainer der U18-Nationalmann-
schaft und ermöglichten ihr einen 
Einsatz bei der Weltmeisterschaft 
der Frauen U18 in China im Au-
gust, wo Jana Walther mit der 
deutschen Mannschaft den 5. 
Platz erreichte.

Was fasziniert Jana Walther 
am Handball? „Dieses Mann-
schaftsgefühl, Teil eines Teams 
zu sein, ist total schön.“ Mit ihrer 
Position als Rechtsaußen ist sie 
glücklich: „Ich finde die ganzen 
Wurfkombinationen, die da 
möglich sind, faszinierend. Ich 
habe mich einfach in diese 
Sportart verliebt.“

Schon im Alter von zwei Jah-
ren machte die Oschatzerin 
beim Mutter-Kind-Turnen des 
Turnvereins OTV Bekanntschaft 
mit dem Sport und wurde hier 
über mehrere Jahre von ihrer 
Trainerin Marion Weidemann 
betreut. Dann kam das Interesse 

für Handball dazu. Anfangs 
noch bei den „Minis“ mit ihrer 
Mutter, Yvonne Walther – selbst 
einmal erfolgreiche Handballe-
rin beim SHV und dann Übungs-
leiterin. Sie entwickelte schnell 
ein sicheres Gefühl für den Ball 
und machte es später als Links-
händerin ihren Gegnern nicht 
leicht, erinnert sich ihr Vater Oli-
ver Walther.

2019 wechselte Jana Walther 
an das Landesgymnasium für 
Sport nach Leipzig und spielt 
dort seitdem beim Handballclub 
Leipzig (HCL). Wichtige Statio-
nen ihrer Laufbahn waren der 
Sprung in die Landesauswahlen 
der Jahrgänge 2006/2007 von 
Sachsen. 2023 erkämpfte sie mit 
ihrer Auswahl von 2007 den 
Sieg für Sachsen beim Deutsch-
landcup in Stuttgart. In der A-Ju-
gend-Bundesliga feierte sie den 
Einzug ins Finalfour in Blom-

berg. „Im Halbfinale wurde Jana 
beste Torschützin des HCL“, ist 
ihr Vater Oliver stolz.

Ihr Abitur am Landesgymna-
sium in Leipzig möchte die 
Oschatzerin im Jahr 2026 able-
gen. Und danach? „Ich muss 
erst mal schauen, wo der Weg 
mich hinführt und habe ja zum 
Glück auch noch ein bisschen 
Zeit bis zum Abi. Beruflich habe 
ich mir da noch keine großen 
Gedanken gemacht“, sagte Ja-
na Walther im  Gespräch. Lieb-
äugelt sie mit einer Karriere als 
Profisportlerin? „Bei den Frauen 
geht das nicht. Da muss man auf 
jeden Fall noch nebenher einen 
Beruf ausüben.“

Hingabe und 
Durchhaltevermögen

In der Saison 2023/24 erfolgte 
ihr Einsatz im Erwachsenenbe-
reich mit Juniorteam sowie die 
Berufung ins Perspektivteam der 
2. Bundesligamannschaft des 
HCL. 2024 konnte sie gleich 
mehrere Erfolge mit dem HCL 
feiern, so erkämpfte sie mit der 
B-Jugend die deutsche Meister-
schaft, schaffte mit der A-Ju-
gend den Sprung ins Finalfour, 
errang mit dem Juniorteam die 
Mitteldeutsche Meisterschaft 
und kam zu Bundesligaeinsät-
zen. „Der Weg von der Bezirks-
klasse zur Nationalmannschaft 
war kein leichter, verbunden mit 
Höhen und Tiefen. Es bedarf 
Willensstärke, Hingabe und 
Durchhaltevermögen sowie den 
Rückhalt durch Familie und 
Freunde“, schätzt ihr Vater Oli-
ver Walther ein.

Jana Walthers Nahziel ist es, 
sich in der zweiten Bundesliga zu 
etablieren. Seit diesem Jahr hat 
sie einen festen Platz im Bundes-
liga-Kader des HCL Leipzig.

Jana Walther beim Torschuss im Spiel gegen Tschechien am 17. 
August bei der Weltmeisterschaft der Frauen U18 in China.

Foto: International Handball Federation

Handballerin Jana Walther aus Oschatz bei der Weltmeisterschaft 
der Frauen U18 in China. Foto: privat

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.oschatz
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Waschbären auf dem Vormarsch
Zum Schutz der heimischen Fauna: Jäger erlegten in der Dahlener Heide binnen eines Jahres 300 Tiere
Landkreis. Hinter der putzi-
gen Fassade verbirgt sich ein ge-
fährlicher Eindringling: der 
Waschbär. Als nachtaktives Raub-
tier richtet es im Altkreis Torgau-
Oschatz und derzeit besonders in 
der Dahlener Heide immense 
Schäden an. Seine unkontrollier-
te Vermehrung hat zu einer regel-
rechten Plage geführt. „Die 
Population steigt explosionsartig. 
Diese Problematik lässt sich nicht 
mehr stoppen“, sagt Rainer Krau-
se, Vorsitzender des Jagdverban-
des Oschatz, besorgt.

Mario Tauchnitz, Jäger im Tor-
gauer Ratsforst und in Klitz-
schen, bestätigt diese alarmie-
rende Entwicklung: „Die Tiere 
vermehren sich wie verrückt.“ 
Für Experten ist dies eine ernst-
zunehmende Problematik, denn 
Waschbären bedrohen die hei-
mische Fauna.

Die Raubtiere sind Nahrungs-
opportunisten und fressen da-
mit alles, was sie finden: Lurche 
und Kriechtiere, Vogelbrut, Vö-
gel und Kleinnager. Die Kleinbä-

ren verdrängen sogar andere 
Spezies, wie beispielsweise den 
Iltis und können auch eine Reihe 
von Krankheiten übertragen. 
„Der Waschbär klettert auf je-
den Baum. Vogeleier werden 
aus jedem Nistkasten, jedem 
Nest und jeder Bruthöhle ge-
holt“, sagt Tauchnitz.

Die Säugetiere gehören zu 
den Neozoen, also den nicht hei-
mischen Tierarten, die laut EU-
Verordnung als invasive Art ein-
gestuft werden. Damit dürfen 
diese pelzigen Tiere ganzjährig 
bejagt und geschossen werden. 
Am effektivsten gestalte sich 
letztlich die Fallenjagd.

„Im Normalfall dürfen wir das 
Mutterwild nicht töten. Doch 
wenn die Jungtiere keine Fürsor-
ge mehr benötigen, können wir 
die Elterntiere schießen und so 
versuchen, den Bestand gering 
zu halten“, erklärt Tauchnitz. 
Krause schoss in diesem Jahr 16 
Waschbären, die sich bereits in 
Fallen verfangen hatten, Tauch-
nitz um die 60 Tiere.

„Ziel ist es, dass wir die Wasch-
bären so effektiv wie möglich 
bejagen und so viele wie mög-
lich zu erlegen“, betont der 50-
Jährige. Viele werden auch, ge-

rade in der Dahlener Heide, tot 
am Wegesrand gefunden – von 
Autos überfahren.

Wie das Landratsamt Nord-
sachsen bestätigt, sind in den 

Gemeinschafts- und Eigenjagd-
bezirken in und unmittelbar um 
die Dahlener Heide im Jagdjahr 
2023 und 2024 300 Waschbä-
ren zur Strecke gekommen. Im 
gesamten Landkreis sind im zu-
rückliegenden Jagdjahr 2478 er-
legte Waschbären durch die Jä-
gerschaft gemeldet worden. In 
den vergangenen Jahren sei die 
Waschbärstrecke immer weiter 
gestiegen – genauso wie die 
Population der Kleinbären. Sta-
tistiken darüber, inwieweit de-
ren Population in den vergange-
nen Jahren zugenommen hat, 
wären laut Landratsamt nicht 
verfügbar.

Doch diese Tiere vollständig 
auszurotten, sei laut Krause und 
Tauchnitz nicht mehr möglich. 
Die Vermehrungsrate sei zu 
hoch und natürliche Feinde gä-
be es nicht. Sofern keine Krank-
heiten die Bestände vernichten 
würden, wäre diese Entwick-
lung der Waschbären nicht wie-
der rückgängig zu machen. 

TdW

Die Waschbärpopulation steigt auch in Nordsachsen immer weiter. 
Dieser Waschbär ist in Klitzschen in einer Lebendfalle gefangen 
worden. Foto: privat

Junger Mann 43,1.78m NR,
BT,ehrl., Treu, Nett, Orts-
geb.Sucht Nette Frau zw. 38. - 48
Jahren mit FS.Zum Aufbau einer
ehrl. Festen, und Dauerhaften
Bez.Bei InteresseWhatsAppTel.
0160 3344717

Betonieren Sie heute Ihre Pläne für Haus und Hof!
Familien-Bauunternehmen mit 140-jähriger Tradition hat freie Kapazitäten
für Maurer- und Betonarbeiten. Egal ob Neubau, Renovierung oder individuelle

Projekte – wir setzen Ihre Ideen Stein für Stein um.
Kontaktieren Sie uns unter 034322/5140 oder info@wachsbau.de

Wir freuen uns darauf, Ihrem Zuhause festen Halt und zeitlose Eleganz zu verleihen!

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Holztreppen, PVC-Fenster nach
Maß, Carports u. Blechdächer
aus Polen, Tel. 0048 60
3390538. Wir sprechen
Deutsch.

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Ihr Dach sieht aus, als bräuchte es eine Schönheitskur?
Kein Problem! Unser Familien-Bauunternehmen hat im Herbst 2024
für Dachdeckerarbeiten noch Termine frei! Machen Sie Schluss mit
undichten Stellen und verleihen Sie Ihrem Heim einen neuen Look!
Kontaktieren Sie uns unter 034322/5140 oder info@wachsbau.de

Wir machen Ihr Dach wieder großartig!

Gepfl. älterer Herr sucht nette
Dame oder Herrn zur 

gegenseitigen Entspannung 
Tel. 015236509388

JOACHIM ROLKE Immobilien GmbH

Joachim Rolke Immobilien GmbH
Lutherstraße 2a · 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210 · Fax 03435 902190
www.rolkeimmobilien.de · E-Mail: oschatz@rolkeimmobilien.de

WIR SUCHEN STÄNDIG SACHSENWEIT
Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser, Eigentumswohnungen,

Bauernhöfe,Wochenend- und Baugrundstücke.

Weihnachten
steht vor der Tür.

Wir bieten Single-Treff, einfach unter
Menschen, zur Unterhaltung und zum

Kennenlernen. Sind keine PV.
Info Tel.: 034362/33237.

Nur Mut!
BITTE WEITErSagEN!

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Social Starters
FÜR UNTERNEHMER
Was Sie über Facebook, Instagram, TikTok und
LinkedIn wissen müssen!
In unserer Einsteigerschulung lernen Sie, welche
Vorteile eine Unternehmenspräsenz auf Facebook,
Instagram, TikTok und LinkedIn bietet. Wir zeigen Ih-
nen, wie Sie eine rechtssichere Unternehmensseite
auf den entsprechenden Plattformen erstellen und
was bei deren Bespielung zu beachten ist, um die
gewünschte Zielgruppe mit Ihrer Botschaft zu errei-
chen. Beim Anschließenden Get-together können
Sie mit anderen Unternehmen aus Ihrer Region ins
Gespräch kommen.

11.11.2024 Beginn 16 Uhr
„Thomas Müntzer Haus“, Altmarkt 17, Oschatz

Inklusivleistungen:
✓ ca. zweieinhalb- bis dreistündige Social Media

Schulung mit theoretischen und praktischen
Einblicken in

• Facebook
• Instagram
• TikTok
• LinkedIn

✓ Tipps und Tricks zur
Erstellung und
organischen Bespie-
lung rechtssicherer
Unternehmensseiten

✓ optionaler „Schnellscan“
Ihrer Unternehmensseiten

✓ Teilnahmezertifikat

✓ Präsentation wird im Nachgang
zur Verfügung gestellt

✓ anschließendes Get-together
mit Snacks und Getränken

Im Anschluss an die Social Media Schulung haben
Sie die Möglichkeit, Ihre Teilnahmegebühr in einen
Gutschein für Medialeistungen** umzuwandeln.

* Alle Preise Nettopreise in EUR zzgl. gesetzl. MwSt.
** Nur für owned Media; Mediabudget ausgenommen. I Stand: 10.06.2024 I
Änderungen vorbehalten.

Anmeldungen per Mail an:

r.waldheim@leipzig-media.de
k.kirchhoefer@leipzig-media.de

Anmeldeschluss: 05.11.2024
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt – zögern Sie nicht
und melden Sie sich jetzt an!

➦

Preis pro
Teilnehmer:in

99€*
und jede:r weitere

Teilnehmer:in
nur 49€*

BEKANNTSCHAFT
WOHNMOBILE/−WAGEN

Lokale Anzeigen

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

IMMOBILIENVERKAUF

DIENSTLEISTUNGEN KRAFTFAHRZEUGMARKT

IMMOBILIENMARKT

ER SUCHT SIE

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

SIE SUCHT IHN

WOHN−/GESCHÄFTSHÄUSER

GEWERBLICHE IMMOBILIENGESUCHE

KFZ GESUCHE



ausgeschrieben. Es erfolgt nur 
Angebot, Tausch und Verkauf 
von Post- und Ansichtskarten, 
Ansichtskartenalben und Bü-
cher über Philokartie und 
sonstige Materialien, die im 
Zusammenhang mit der Philo-
kartie stehen und den Geset-
zen nicht widersprechen. Für 
die Besucher gibt diese Veran-
staltung einen interessanten 
Einblick in über 155 Jahre Ge-
schichte der Postkarte sowie in 
die Sammelleidenschaft der 
Philokartisten. Heimatfreunde 
können ihre Sammlungen ver-
vollständigen und werden 
eine reiche Auswahl von meh-
reren tausend Karten vorfin-
den. „Es sind einmalige wert-
volle Karten von 1889 bis 
1945 und bis zur Gegenwart 
aus unserer Heimat im Ange-
bot“, blickt Günther Hunger 
voraus und ergänzt: „So man-
che Sammlung kann damit 
vervollständigt werden und 
bleibt damit den Menschen in 
Sachsen erhalten. Hier bei der 
Ansichtskarten-Börse ist Ge-
schichte per Postkarte günstig 
zu erwerben und günstig für 
die Nachwelt abzugeben.“ Er-
fahrene Philokartisten stehen 
den Gästen und Besuchern mit 
Rat und Tat für Fragen sowie 
für Bewertungen von An-
sichtskarten zur Verfügung.

Am 3. November lockt die 16. Oschatzer Ansichtskartenbörse 
Sammler und Heimatfreunde in das Eisenbahn-Postkarten-Mu-
seum. Foto: Günther Hunger

Ob mit zehn oder tausend Exemplaren - jeder kann sich mit seinen 
kleinen oder großen Schätzen an der Ansichtskartenbörse beteili-
gen. Foto: Günther Hunger

Vorstand der Werbegemein-
schaft.

Die Zeit und der Ort für die Ver-
anstaltung sind gut und auch die 
Gastronomie und die musikali-
sche Umrahmung treffen den 
Nerv des Publikums. Seit die Ver-
anstaltungsreihe vor einigen Jah-
ren aus der städtischen Hoheit 
zur Werbegemeinschaft gewan-
dert ist, engagiert sich Bianca Pe-
ter bei der Organisation und Pro-
filierung der Abendmärkte in 
Oschatz. Neben ihr hielt auch der 
Vorstandschef der Oschatzer 
Werbegemeinschaft, Thomas 
Schupke, die Fäden in der Hand. 
„Es macht mich etwas traurig, 
dass sich Thomas Schupke, seit 
der Kommunalwahl aus der eh-
renamtlichen Arbeit bei uns zu-
rückgezogen hat. Ich kann aber 
seine Argumente gut nachvoll-
ziehen“, sagt Bianca Peter.

Gibt es wieder einen 
Winterabendmarkt?

Ihr Aha-Erlebnis in Sachen 
Oschatzer Abendmärkte hatte 
Bianca Peter im März dieses Jah-
res, als der erste Oschatzer Win-
terabendmarkt über die Bühne 

Termine anbieten können“, so 
die Organisatorin.

Terminüberschneidungen 
vermeiden

Dass die Auswahl der Veranstal-
tungstermine sehr wichtig ist, 
hat sie in diesem Jahr deutlich zu 
spüren bekommen. „Wenn es 
zeitgleich noch an anderen Or-
ten Märkte oder Veranstaltun-
gen gibt, dann ist es deutlich 
schwerer als sonst, Händler zu 
gewinnen. Deshalb habe ich für 
das kommende Jahr sehr aufge-
passt, dass es keine Terminüber-
schneidungen gibt“, so Peter. 
Sie ruft auch kreative Leute aus 
der Region auf, die selbst ein 
kleines Angebot an Waren oder 
Produkten haben, sich für die 
Abendmärkte anzumelden.

Auch der musikalischen Um-
rahmung würde sich Bianca Peter 
über Angebote aus der Region 
freuen. „Wir können da leider 
auch nicht aus dem Vollen schöp-
fen, weil unsere finanziellen Mög-
lichkeiten begrenzt sind. Aber 
unser Anspruch geht weiter da-
hin, bei den Veranstaltungen Live-
musik anzubieten“, sagt sie. HR

ging. Ursprünglich sollte es vor-
her schon einen Winterabend-
markt geben, der musste aller-
dings abgesagt werden. „Die 
Besucherresonanz war so gut, 
dass wir vom Vorbereitungs-
team total überrascht waren. Für 
mich ist das ein Zeichen, eine sol-
che Veranstaltung nicht aus dem 
Auge zu verlieren. Im Moment 
sind wir bei der Werbegemein-

schaft noch in der Planungspha-
se für die Veranstaltungen des 
kommenden Jahres. Aber wenn 
es nach mir gehen würde, dann 
machen wir im kommenden 
Jahr wieder einen Winterabend-
markt“, so Bianca Peter. Ganz si-
cher dagegen ist, dass es die nor-
malen Abendmärkte wieder ge-
ben wird. „Wir bemühen uns, 
dass wir in der Saison wieder vier 

Gute Stimmung und viele Besucher: Die Organisatoren des Winter-
Abendmarktes zum Jahresanfang in Oschatz waren zufrieden: 
Dennis Bach (l.), Bianca Peter und Thomas Schupke von der 
Oschatzer Werbegemeinschaft.Eine Neuauflage im nächsten Jahr 
ist geplant. Foto: Jochen Reitstätter

Torgau. Am 4. Januar 2025 
kommt um 16 Uhr „Die große 
Johann Strauss Revue“ mit neu-
em Programm zum Neujahrs-
konzert in das Kulturhaus nach 
Torgau. Das Wiener-Walzer-Or-
chester, international bekannte 
Solisten und ein bezauberndes 
Ballett entführen das Publikum 
in die fantastische Welt des 
Walzerkönigs Johann Strauss.

Es erklingen mitreißende, be-
rauschende Klänge weltbe-
rühmter Walzer, Märsche und 
Polkas, die unter der virtuosen 
Leitung des charismatischen Di-
rigenten und Stehgeigers Ra-
fael Regilio zum Leben erweckt 
werden. Die Zuschauerinnen 
und Zuschauer erleben eine 
musikalische Reise voller Lei-
denschaft und Emotionen. Die 
Musiker des Wiener-Walzer-Or-
chesters, die weltweit bereits 
auf vielen Bühnen gastiert ha-

ben, spielen die schönsten Me-
lodien des großen Meisters der 
Operette, unter anderen „An 
der schönen blauen Donau“, 
den „Kaiser-Walzer“ oder 
„Wiener Blut“. Unterstützt 
wird das Orchester dabei von 
den großartigen Stimmen der 
Solisten. Zu den Walzerklängen 
tanzt das Ballett mit anmutigen 
Choreographien und unter-
streicht den Zauber und die Ein-
zigartigkeit dieser Musik. Das 
Publikum erwartet eine Insze-
nierung voller Witz und 
Charme. Mit einem solchen Ge-
nuss für Auge und Ohr wird der 
Start ins neue Jahr unvergess-
lich schön.

Es empfiehlt sich, schon jetzt 
die Tickets für das Neujahrskon-
zert zu besorgen. Erhältlich sind 
diese in allen bekannten Vorver-
kaufsstellen oder online unter 
www.johann-strauss-revue.de.

Beschwingter Jahresauftakt: Für „Die große Johann Strauss
Revue“ am 4. Januar 2025 im Kulturhaus Torgau sind ab sofort 
Karten erhältlich. Foto: Agentur

Die Welt des 
Walzerkönigs
in Torgau
Jetzt Karten fürs Neujahrskonzert im 
Kulturhaus sichern!

ANZEIGE 16. Oschatzer 
Ansichtskartenbörse 
Südbahnhof wird am 3. November zum Treffpunkt für Sammler und Heimatfreunde 

Oschatz. Diesen Termin soll-
te kein Philokartist und Hei-
matfreund ohne einen Besuch 
im Eisenbahn-Postkarten-Mu-
seum im Oschatzer Südbahn-
hof verstreichen lassen! Am 
Sonntag, dem 3. November, 
präsentieren Sammler von 9 
bis 12 Uhr ihre Schätze zur 16. 
Oschatzer Ansichtskartenbör-
se. „Haben auch Sie schon die 
Alben und Schuhkartons vol-
ler Ansichtskarten bereitge-
legt?“, fragt Organisator Gün-

ther Hunger und wirbt für eine 
rege Beteiligung. „Teilnehmen 
kann jeder Sammler und Inte-
ressent, ob mit zehn oder mit 
tausend Ansichtskarten.“ Der 
Aufbau erfolgt ab 8 Uhr. Um 
Voranmeldung und Tischre-
servierung per E-Mail an foto-
hunger@t-online.de oder tele-
fonisch unter 03435 
6149062. 

Diese Ansichtskartenbörse 
ist für Sammler, Händler und 
Besucher in ganz Deutschland 

Zahlreiche Motive aus der Region auf Ansichtskarten gibt es zu 
entdecken. Foto: Günther Hunger

Auch im nächsten Jahr 
werden Abendmärkte stattfinden
Oschatzer Werbegemeinschaft hält an Publikumsmagneten fest

Oschatz. Die Open-Air-Saison 
für Veranstaltungen neigt sich 
dem Ende entgegen. Die 
Oschatzer Werbegemeinschaft 
lud am 29. September zum gro-
ßen Herbstfest auf den Neu-
markt ein. Ende November folgt 
noch das Glühweinfest und am 
21. Dezember das Weihnachts-
singen. Dann sich das Veranstal-
tungsjahr für die Oschatzer In-
nenstadthändler vorbei.

Beim Rückblick auf das Veran-
staltungsjahr 2024 wird deut-
lich, dass die Oschatzer Abend-
märkte inzwischen das Zugpferd 
der Werbegemeinschaft gewor-
den sind. Eigentlich hätte es 
2024 sechs Abendmärkte geben 
sollen. Am Ende waren es fünf 
Abendmärkte – vier in der war-
men Jahreszeit und ein Winter-
abendmarkt zu Jahresbeginn. 
„Ich denke, die Abendmärkte 
haben sich sehr gut entwickelt. 
Es gibt in der Bevölkerung offen-
bar eine sehr große Akzeptanz 
für dieses Format. Da spielen si-
cherlich sehr viele Faktoren eine 
Rolle. Regionale und handge-
machte Produkte werden immer 
beliebter und immer mehr nach-
gefragt“, sagt Bianca Peter vom 

Sonnyboy der Volksmusik aus
dem Schwarzwald. Er wird sie
mit seiner glockenklaren Stim-
me begeistern und ihnen seine
schönsten Lieder präsentieren.
Freuen sie sich auf ein vorweih-
nachtliches Fest der Volksmusik
und erleben sie die Schäferfa-
milie mit Angela und Richard
Wiedl, Ur-Schäfer Uwe
Erhardt und Reiner Kirsten
live und hautnah mit viel al-
penländischer Weihnachtsstim-
mung, tollen Geschichten rund
ums schönste Fest, andächtigen
Jodlern sowie den schönsten
Weihnachtsliedern.

Die Schäferfamiliemit Angela
Wiedl, Bruder Richard Wiedl
und Ur-Schäfer Uwe Erhardt
geht in der Vorweihnachtszeit
auf Tournee und gastiert am
Di. 03.12.24 um 15.00 Uhr
im Thomas-Müntzer-Haus
Oschatz. Mit dabei sind die
Königin der Volksmusik Angela
Wiedl mit ihrer einzigartigen
Stimme, Bruder Richard Wiedl
und Ur-Schäfer Uwe Erhardt
von den Schäfern. Die Schäfer-
familie wird gemeinsam für
viel alpenländische Weihnachts-
stimmung sorgen. Ebenfalls mit
dabei ist Reiner Kirsten, der

Karten: Oschatz-Information Neumarkt 2
03435 970242 und an allen bekannten VVK-Stellen

Das Volksmusikfest zuWeihnachten am 03.12. in Oschatz
Weihnachtenmit der Schäferfamilie

WWIITTTTIIGG Oschatz
Bahnhofstr. 12

Tel:03435/624960

Öffnungszeiten Mo.-Fr. 9:00-15:30Uhr

10Tg 4.5.-13.5. Schweden & BALTIKUM
Stockholm, Tallinn, Riga, Berg der Kreuze, Kurische
Nehrung, Vilnius, Wasserburg Trakai LP 1289€
8Tg 29.5.-5.6. HP 2990€Flugreise ISLAND
Flughafentransfer Berlin, Geysire - Wasserfälle uvm
7Tg 7.6.-13.6. HP 1289€Norwegens Fjorde
Hardangerfjord, Sognefjord, Naeroyfjord, Bergen,
Möglichkeit zur Fjordkreuz-, Flambahnfahrt
10Tg 14.6.-23.6. HP 1059€Rumänien
Bukarest, Donaudelta, Schwarzes Meer, Siebenbürgen
10Tg 12.7.-21.7. HP 1219€Andorra
zauberhafte Pyrenäenlandschaft, Top Hotel
12Tg 20.7.-31.7. LP 2089€FINNLAND
sehenswerte Städte, geschichtsträchtige Orte,
malerische Natur - Helsinki, Oulanka Nationalpark mit
Wasserfall, Elchfarm, Führung Rentierfarm uvm.
8Tg 1.8.-8.8. HP 1189€Normandie & Jersey
Duo der besonderen Art: Rouen, Klosterinsel Mont-
Saint-Michel, Katamaranfahrt zur Kanalinsel Jersey
8Tg 5.9.-12.9. Flug - Schiff Griechenland
Athen, Mykonos, Rhodos, Kreta, Santorin ab 1899€
10Tg 22.10.-31.10. HP 1289€Albanien
Fährüberfahrt Italien-Albanien, Tirana, Ohridsee,
Kloster Sveti Naum, Weltkulturerbe Berat & Butrint

Torgau
Spitalstr. 6

Tel: 03421/738505

Riesa
Hauptstr. 6

Tel: 03525/657275

Mo.-Fr. 9:00-15:00Uhr

p.P. DZ 959€ EZZ 105€

ACHTUNG: SCHLEMA - THERMALBAD
erstrahlt im neuen Glanz !!monatlich!!
5.11. / 10.12.24, 14.1. / 11.2. / 11.3. / 15.4.25
5Std. Aufenthalt - Sauna geöffnet -
2,5h Badeintritt inkl. (Verlängerung möglich) 52€

RUNDREISEN 2025

Adventsreisen
4Tg 15.-18.11. Pyramidenanschub HP 279€Oberwiesenthal
3Tg 27.-29.11. im Adventszauber HP 239€Coburg
3Tg 27.-29.11. im Advent HP 209€Breslau
3Tg 27.-29.11. Advent in der HP 179€Oberlausitz
4Tg 03.-06.12. HP 289€Gothaer Schlossadvent
5Tg 03.-07.12. Advent Traditionsreise HP 388€Salzburg
3Tg 04.-06.12.Advent HP 179€Marienbad
3Tg 11.-13.12. mit WartburgHP 189€Thüringer Advent
3Tg 11.-13.12. HP 189€Polnisches Riesengebirge
4Tg 11.-14.12.Adventträume in HP 319€Graal Müritz
4Tg 13.-16.12.Advent im HP 289€Bayerischen Wald
2Tg 16.-17.12. HP 135€NEU Adventszauber im Harz

4 Tg 27.-30.11. ÜN/HP 279€
Nordfriesland - Neues Prog.
Vorweihnachtstage im beliebten
Familienhotel in Karolinenkoog
inkl. Ausflüge u. Eiergrogseminar

p.P. DZ 519€ Hotel „Morada Resort“ bietet Abwechslung und Abendunterhaltung

PLÄTZE FREI

OSTSEEWOCHE - KÜHLUNGSBORN

8 TAGE 26.1.-2.2.25

NEU: Bodensee - Bregrenz
Seefestspiele „Freischütz“

4 Tage 16.8.-19.8.25
Leistungspaket:

* Fahrt im modernen Reisebus
* Begrüßungskaffee
* Treuepunkte
* 3 x ÜN/Frühstück 4-Sterne-Hotel
* 2 x Abendessen incl. Tischgetränke
* örtl. Reiseleitung
Eintrittskarte extra!

Großes Leistungspaket:
* Fahrt im modernen Reisebus * Begrüßungskaffee * Treuepunkte
* 7 x ÜN/HP im Morada Resort * Welcomedrink
* Hallenbad * Bademantelnutzung
* Hafenrundfahrt Rostock-Warnemünde
* Fahrt mit dem Moradaexpress – Stadtrundfahrt Kühlungsborn
* Ausflüge Wismar, Warnemünde, Bad Doberan
* 1 x Tageskarte KÜBOMARE Saunawelt incl. MeerwasserweltPr
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hält keinen Winterschlaf
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